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	Text39: In der Medizinethik gelten drei Prinzipen der mittleren Ebene: Patientenwohl, Selbstbestimmung und Gerechtigkeit. Auf einer höheren Ebenen gelten drei fundamental-ethische Prinzipien: Ehrfurcht vor dem Leben, Menschenrechte und Schutz der Menschenwürde. 
Die Menschenwürde hat zunächst ihre Begründung in der Selbstbestimmung, also der Autonomie also dem freien Willen des Menschen. Die im Grundgesetz geschützte Würde hat jeder und jede und man kann sie auch niemand absprechen. Es gibt aber eine soziale Würde die man oder frau erwerben und die man oder frau auch wieder verlieren kann. 
Die Hämodialyse geht mit einem zunehmenden Verlust der Selbstbestimmung einher. Auch die sozialen Verdienste, die man oder frau sich erworben haben, zählen an der Dialyse immer weniger je kränker und je abhängiger die Patient-innen werden. Es ist schwer für Dialysepatienten ihre Würde zu bewahren, insbesondere wenn ihre Willensfreiheit und Einwilligungsfähigkeit immer mehr eingeschränkt wird. 
Pflegende und ärztliches Personal sind in Gefahr den Respekt ihren Patienten gegenüber zu verlieren. Statt einer Person sehen sie einen Fall. Es ist aber eine psychologische Erkenntnis, dass man oder frau auch den Respekt vor sich selbst in dem Masse verliert wie persönliche Beziehungen versachlicht und verdinglicht werden. Gerade medizinisches Personal in der Langzeitdialyse gerät in Gefahr innerlich auszubrennen und nur noch zynisch zu reagieren. 
Die Dialyse sichert das Überleben zehrt aber an der Persönlichkeit. Wenn Patient-innen den Entschluss sterben zu wollen äussern, versuchen sie manchmal damit ihre Selbstbestimmung und so ihre Würde wiederzuerlangen. Wenn das Dialysepersonal den Tod als einen Ausweg offenhalten und seine Möglichkeit zulassen kann, zeigt es den Patienten gegenüber Respekt und achtet ihre Würde. Gerade das fällt schwer, weil es den Sinn der eigenen Arbeit in Frage stellt. 



